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MEHRFACH BELICHTET
mit Daniel Ammann (Bild) und Matthias Kuhn (Text)

Als er das erste Mal in einer Buchhandlung ein fremdes Buch mit dem eigenen Namen signierte
und zusätzlich mit einem billigen Kugelschreiber der Frauenfigur auf dem Cover einen Schnauz
malte, tat er es aus Protest. Beim zweiten Mal war es aus Spass gewesen, als er den prächtigen Bildband

eines bekannten und bewunderten Malers signierte und das Buch unbemerkt ins Regal
zurückstellte. Nach und nach wurde es zur Manie und er signierte alles, was ihm in die Finger kam:
Kataloge, Monografien, Künstlerbücher. Als sein Vorgehen bekannt wurde, versuchte eine renommierte

Kunstkritikerin ihn sofort zu vereinnahmen, bezeichnete seine Tätigkeit als konzeptuell
und seine Technik als appropriativ. Er wehrte sich dagegen in der einzig konsequenten Weise,
indem er von einem Tag auf den andern aufhörte, fremde Bücher zu signieren. Er zog sich aufs Land
zurück, wo er sich heute ausschliesslich seiner Malerei widmet.

Der Fotograf Daniel Ammann schickt der «Saiten»-Redaktion
monatlich ein Bild ohne Hintergrundinformationen.
Wechselnde Autorinnen und Autoren schreiben die Legende.
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